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Zweites Kapitel.
Urkunden, von welchen die Notarien

das Original aufbewahren müssen.

Erster Abschnitt. Urkundeu, welche nach
Verhältniß der darauf zu verwendenden Zeit

zu tariren sind.
 §. i. Bei der Aufnahme der Urkunden über

alle nachstehend bezeichnete Geschäfte, gebührt den
 Notarien für jede Sitzung, die nicht über drei
Stunden dauert, folgende Tare, nämlich:

1) Bei Kauf- und sonstigen Veräußerungs-
Kontrakten, Uebereinkunft wegen Lieferung und
Verkauf, - Vergleichen, Sicherheitsleistmrgen,

Pacht- und Mieth-Kontrakten; bei Gesellschafts-
Verträgen , Schenkungen unter Lebenden, Dar-

lehns- und Hypothek-Kontrakten, bei Ehever
trägen, Vrautschatz-Bcstellungen, Rückscheinen,
und andevn zweiseitigen Uebercinkünften:

Wenn der Gegenstand der Urkunde einen Werth

 von ioo Franken und darunter hat, 2 Fr.
Wenn er über 100 und bis zu 1200 Franken

 beträgt, oder wenn der Werth des Gegenstandes

nicht aus der Urkunde hervorgeht, 4 Fr.
Wenn der Werth über 1200 bis 5222 Fran

ken beträgt, 8 Fr. ,
Wenn solcher über 5202 bis 22,222 Franken

beträgt, 12 Fr.
Wenn er die Summe von 22,222 Franken

übersteigt, i6Fr.
Die Tare jeder Sitzung darfniemals 16 Fran- -

ken überschreiten, wenn auch der Werth des Ge

genstandes noch so groß wäre.
Die Pacht- und Mieth-Kontrakte sollen nach

den für ein Jahr festgesetzten Summen taxirt
werden.

2) Meistbietender Verkauf, 5 Fv.
Wenn die Sitzung über die Dauer von drei

Stunden verlängert wird, so soll den Notarien für
jede Stunde darüber bezahlt werden, i Fr. 52 Ct.

3) Theilungs-Kontrakte, 5 Fr.
4) Inventare jeder Art, 5 Fr.

 5) Protokolle über Alles, was vor dem Rich
ter verhandelt wird, wenn dabei die Zuziehung

eines Notars erforderlich ist, 4 Fr.
6) Verhandlung in dringenden Fällen vor dem

Präsidenten des Tribunals, 4 Fr.
7) Besitzergreifungs-Urkunde, 4 Fr.
8) Urkunde über die Wahl von Schiedsrich

tern, 4 Fr.
9) Urkunde über einen Stunbungs - Vertrag

zwischen dem Schuldner und seinen Gläubigern,
4 Frank.

12) Ausführliche Vollmachten, von welchen
das Original aufbewahrt wird, 4 Fr.

 §. 2. Für die Aufnahme eines öffentlichen
Testaments soll den Notarien zugebilligt werden:
Für die erste Sitzung von höchstens drei Stunden
mit Inbegriff der Hinterlegungs-Urkunde, 12 Fr.

Für jede folgende Sitzung, 4 Fr.

Allgemeine Verfügungen.
Wenn zur Aufnahme der oben genannten Ur

kunden weniger, als drei Stunden, erforderlich

sind, so soll dessen ungeachtet die Sitzung für voll
bezahlt werden..

Die Notarien sind verbunden, in den Origi
nal - Aufsätzen und Protokollen die darauf ver

wandte Zeit anzumerken. Die Unterschrift des
Originals durch die kontrahirenden Parteien ent
hält zugleich die Anerkennung der darauf ver
wandten Zeit.

Zweiter Abschnitt. Urkunden, deren Taxe
unveränderlich ist.

1) Quittungs-Urkunde über ein abgetragenes
Kapital, oder über die vollständige Erfüllung ei
 ner Verbindlichkeit, 2 Frank.

2) Einwilligungs-Urkunde zur Löschung einer
Hypothek, 2 Frank.

z) Ehrerbietige Anfrage wegen vorhabender
Verheiratung, 2 Frank.

4) Urkunden über die Anerkennung eines Kin

des, 4 Frank.


